
76. SonntagsFoyer

Der Graf von Luxemburg 
Einführung zur Operette Der Graf von Luxemburg mit Thomas Enzinger (Inszenierung), 
Marc Reibel (Musikalische Leitung), Magdalena Hoisbauer (Dramaturgie und Moderation) 
und Mitgliedern des Sängerensembles des Landestheaters Linz
Die Inszenierung einer Operette gehört, im Landestheater Linz, auch in der Spielzeit 2021/22, zum 
guten Ton, schließlich ist die Auswahl an funkelnden Werken genauso groß wie die Beliebtheit des 
Genres selbst. Die Geschichte von Franz Lehárs Der Graf von Luxemburg mag bekannt sein – René, 
Graf von Luxemburg, der das süße Leben liebt und sein Geld verprasst, findet sich erneut ohne 
Geld kurz vor dem Bankrott wieder, während die schöne Sängerin Angèle Didier in Ermangelung 
eines Adelstitels nicht den Mann heiraten kann, der sie umwirbt. Als die beiden eine Scheinehe 
miteinander eingehen, die das jeweils Gewünschte bescheren soll (Geld für René, einen Titel für 
Angèle), gerät im Paris der Jahrhundertwende alles durcheinander, denn natürlich geht es um die 
große Liebe, die große Freiheit, das große Geld!
Wer allerdings wäre besser geeignet, dem altbekannten Stoff eine aufregende, humorvolle und 
hintersinnige Lesart angedeihen zu lassen, als der Intendant des Lehár-Festivals Bad Ischl selbst? 
In Vorbereitung auf die Premiere von Der Graf von Luxemburg gibt sich das Regieteam rund um 
Operettenfachmann und Bad Ischler Intendanten Thomas Enzinger die Ehre im Rahmen des  
76. SonntagsFoyers, wie immer umrahmt von musikalischen Sternstunden aus der Produktion.  

Karten: € 15, Musiktheater-Vereinsmitglieder: € 5

3. Oktober 2021, 11.00 Uhr, Musiktheater Foyer
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